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„In Sinzheim wird gerne eingekauft“
Werbegemeinschaft übergab die Preise für die Weihnachtsaktion „Sterne sammeln und gewinnen“

Sinzheim (ahu). 1764 vollgeklebte Teil-
nahmekarten der Gefa-Weihnachtsakti-
on „Sterne sammeln und gewinnen“
nahmen an der Verlosung von 28 Ge-
schenk-Gutscheinen im Gesamtwert
von knapp 1000 Euro teil. Zum fünften
Mal hatte die Gemeinschaft der Sinzhei-
mer Fachbetriebe ihre Kunden eingela-
den, an dieser Treue-Aktion teilzuneh-
men, erklärte der Gefa-Vorsitzende
Thomas Heeg. Sie waren zu einem Um-
trunk und der Übergabe der Gutscheine
in den Ausstellungs- und Schauraum
von Vorstandsmitglied Blumen Boos
eingeladen worden. „Dass noch mehr
Kunden als im vergangenen Jahr an der
Aktion teilnahmen, ist ein Zeichen, dass
in Sinzheim gerne eingekauft wird“,
freute sich Heeg zusammen mit einigen
Vorstandsmitgliedern. Pro Einkaufs-
wert von fünf Euro hatte es bei den be-
teiligten Geschäften und Firmen einen
Klebestern gegeben. Mit 20 Sternen war
der Teilnahmeschein gefüllt und konnte
an der Verlosung teilnehmen.

Zusammen mit den Vorstandsmitglie-
dern Margit Seifermann, Nadja Ernst,
Siegfried Boos, Sabine Becker und Ale-
xander Huck gratulierte Thomas Heeg
den Gewinnern und überreichte die Ein-
kaufsgutscheine, die bei den rund 75
Gefa Mitgliedern eingelöst werden kön-
nen.

Der Hauptgewinn über 150 Euro wur-
de an Michael Ernst übergeben, 100
Euro gewann Daniela Stuter und Chris-
tian Moser freute sich über einen
50-Euro-Gutschein. Die 25 Gutscheine
zu je 25 Euro gewannen Maria Vogel,

Michael Hahn, Rita Grethel, Veronika
Greis, Otto Artimenke, Andreas Faulha-
ber, Rolf Walter, Gerhard Kneer, Margot
Gack, Norbert Lorenz, Barbara Eberle,
Maria Luise Stolzlechner, Karin
Schramm, Andrea Baudendistel, Karl

Herrmann, Maria Baust, Barbara Hodel,
Annerose Walter, Pia Schmidt, Heike
Rudolphi, Marita Hillert, Martina
Schöpf, Dilara Sözen, Anja Walter und
Norbert Röll. Den abwesenden Gewin-
nern werden die Gutscheine zugesandt.

Zur Geschichte: Vor 43 Jahren wurde
die Sinzheimer Werbegemeinschaft ge-
gründet.

Die Weihnachtsaktionen gehören seit-
her zum festen Bestandteil der Jahres-
aktivitäten dieser Organisation.

GUTSCHEINE FÜR TREUE KUNDEN: Der Vorstand der Werbegemeinschaft Sinzheim überreichte bei einem Umtrunk die Preise der
Weihnachtsaktion. Rechts im Bild: Gefa-Vorsitzender Thomas Heeg. Foto: Alois Huck

Michael Oser ist neuer Vorsitzender
Musikverein Neuweier zieht positive Bilanz / Markus Meier mit Beifall verabschiedet

Baden-Baden-Neuweier (red). Die Mu-
sikerinnen und Musiker aus Neuweier
blickten in ihrer Jahreshauptversamm-
lung auf zwei erfolgreiche Konzerte zu-
rück. Die Versammlung selbst wurde ge-
prägt durch die Neuwahl des Vorsitzen-
den. Markus Meier, der bisherige Vorsit-
zende, stellte sein Amt zur Verfügung.

Bevor es zum Tagesordnungspunkt
Neuwahlen kam, standen die Berichte
der Schriftführerin Martina Oser, der
Jugendleiterin Sabine Jung und der Bei-
trag von Tanja Heckele als Vertreterin
der Gugge-Ma-Mol-Mussi auf der Ta-
gesordnung. Der Vortrag von Martina
Oser gehört traditionell zu den Höhe-
punkten der Versammlung. Die gezeig-

ten Bilder weckten einige Erinnerungen
und luden das eine oder andere Mal zum
Schmunzeln ein.

Jugendleitern Sabine Jung stellte die
Wichtigkeit der Jugendarbeit heraus.
Kinder und Jugendliche an die Musik
heranzuführen, ist eines der Anliegen
des Musikvereins. Bei den Kleinsten un-
terstützt Astrid Kirchner-Breuer den
Verein mit ihrem „Pan-Pan-Kurs“. Die
Jungmusiker-Ausbildung an den Instru-
menten wird von Musikern aus den eige-
nen Reihen übernommen. Zurzeit sind
35 Jugendliche in der Ausbildung. Das
Jahr 2016 war geprägt von zwei sehr er-
folgreichen Konzerten in der Kirche in
Neuweier und gemeinsam mit den Ober-
brucher Dorfmusikanten im Bürgerhaus
Neuer Markt in Bühl.

Trotz dieser Herausforderung gab es
sieben Musiker, die weniger als viermal
eine Probe nicht besucht haben. Dies
waren: Sabine Jung, Fabian Gushurst,
Matthias Seiter, Markus Meier, Joachim
Seiter, Philipp Liedke, Teresa Jung. Mu-
sikervorstand Sandra Steinel überreich-
te allen ein Glas mit Gravur. Für zehn

Jahre im Verein beziehungsweise in der
Vorstandschaft wurden Selina Lom-
merzheim (Querflöte), Simon Dütsch
(Posaune) und Heinz Hochstuhl (passi-
ver Beisitzer) geehrt. Das bronzene
Jungmusiker-Leistungsabzeichen mit
Erfolg bestanden haben: Ella Knopf
(Klarinette) und Pauline Trunz (Quer-
flöte). Außerdem gibt es in den Reihen
des Musikvereins einen neuen Musik-
mentor: Peter Jung. Die Ausbildung er-
folgte in Zusammenarbeit zwischen der
Realschule Baden-Baden und dem Bund
Deutscher Blasmusik.

Der langjährige Vorsitzende Markus
Meier hatte bereits letztes Jahr die Mu-

siker informiert, dass er das Amt nieder-
legen möchte. Eine Kandidatenliste
wurde erstellt, auf der der Name Micha-
el Oser ganz oben stand. Oser wurde von
der Versammlung ohne Gegenstimme
gewählt. Anschließend standen noch
weitere Wahlen auf der Tagesordnung.
Sandra Steinel, Musikvervorstand, trat
aus persönlichen Gründen zurück. Ne-
ben dem Musikervorstand musste nun
auch das Amt der Schriftführerin neu
besetzt werden. Martina Oser stellte das
Amt nach der Wahl ihres Mannes als
Vorstand zur Verfügung.

Als Musikervorstand wurde Sandra
Jung und als neue Schriftführerin Lisa

Hochstuhl gewählt. Nachgerückt in die
Vorstandschaft ist Tobias Eckerle, der
bereits die Jugendkapelle des Vereins
leitet.

Der ausgeschiedene Vorsitzende Mar-
kus Meier wurde mit viel Beifall verab-
schiedet. Er begann 1977 seine Ausbil-
dung am Flügelhorn. Nach kurzer Zeit
wechselte er jedoch zur Tuba, die er bis
heute aktiv im Verein spielt. Bereits
1983, mit gerade mal 17 Jahren, wurde
Markus Meier – als Vertreter der Jugend
– in die Vorstandsschaft gewählt. Ab
1993 war er der stellvertretende Vorsit-
zende, bis er 2003 den Posten des Vorsit-
zenden übernahm.

VORSTANDSWECHSEL: Der neue Vorsitzende Michael Oser (links) dankt seinem Vorgänger Markus Meier für die jahrelange engagierte
und erfolgreiche Arbeit. Foto: pr

Neuwahlen bei der
Jahreshauptversammlung

Halbtagstour
nach Lichtenau

Baden-Baden-Rebland (red). Der
Schwarzwaldverein Yburg lädt zu einer
Halbtagswanderung bei Lichtenau ein.
Die Tour führt laut Pressemitteilung der
Veranstalter durch einen interessanten
Abschnitt der Rheinauen bei Lichtenau.

Entlang des Weges, der durch einen
wunderschönen Wald und über eine
Hängebrücke führt, gibt es viele Info-
Tafeln, an denen man sich über die Na-
tur informieren kann. Der Weg ist rund
6,5 Kilometer lang und auch bei Regen
gut begehbar.

Eine aufwärmende Schlusseinkehr in
Weitenung ist geplant. Treffpunkt und
Abfahrt in Fahrgemeinschaften zum
Sportplatz Lichtenau ist bei Getränke
Maushardt in Steinbach am Sonntag,
12. Februar, um 13 Uhr. Gäste sind auch
bei dieser schönen und abwechslungs-
reichen Wanderung wie immer willkom-
men.

i Service
Nähere Auskünfte erteilen Gisela

Baumgartner und Lisa Zerr unter Tele-
fon (0 72 23) 59 99.

Die CDU fordert Klarheit
Sanierung des Steinbachs und Stellplätze stehen im Blickpunkt

Baden-Baden-Rebland (red). Die
CDU legt Wert auf Klarheit in Sachen
Sanierung des Steinbachs zwischen
Steinbach und Neuweier. Das gelte
auch für die vorgesehene Anlage von
weiteren Stellplätzen im Bereich des
Eckwegs, meinte CDU-Ortschaftsrätin
Ellen Boos anlässlich des Treffens der
CDU-Rebland. Wenn mit den Sanie-
rungsarbeiten am Steinbach zwischen
Neuweier und Steinbach tatsächlich
noch in diesem Jahr begonnen werden
soll, werde es höchste Zeit, dass die
Bürger informiert werden, da die Bau-
stelle über Monate hinweg erheblichen
Einfluss auf den Straßenverkehr habe.
Bei den geplanten zusätzlichen Stell-
plätzen im Eckweg wäre es nach An-
sicht der CDU zu begrüßen, wenn diese
bereits vor der Badesaison zur Verfü-
gung stünden, um das Parkchaos an gut
besuchten Tagen des Schwimmbades
abzumildern.

Ähnlich wie im Hinblick auf die regel-
mäßigen Informationen zur Flücht-
lingssituation im Gemeinderat soll
auch im Ortschaftsrat Rebland regel-
mäßig über die Flüchtlingssituation im
Rebland berichtet werden, forderte
CDU-Ortschaftsrätin Elke Herzog. So-
wohl für die Ortschaftsräte als auch für
die Bürger des Reblandes sei es interes-
sant zu wissen, wie viele Flüchtlinge
und Asylbewerber sich im Rebland auf-
halten und wie der Stand der Integrati-
onsbemühungen ist.

Große Erwartungen setzt die CDU
Rebland in den anstehenden Gipfel in
Sachen Vermarktung des Reblandes.
Die überdurchschnittlich hohe Zunah-

me bei den Übernachtungen mache es
erforderlich, dass sich alle Beteiligten
nunmehr auf ganz konkrete Schritte zu
einem noch attraktiveren Rebland eini-
gen, forderte CDU-Stadtrat Klaus
Bloedt-Werner. So müsse auch die Kos-
tenfrage geklärt werden. In Sachen
Stollen-Anlage in Neuweier sei die
Stadt als Eigentümerin gefragt. Die
CDU Rebland lege Wert darauf, dass der
Vorplatz dieser Anlage in einen ansehn-
lichen Zustand gebracht werde. Des
Weiteren müsse im Eingangsbereich
eine große Info-Tafel errichtet werden.
Außerdem könne ein Auftrag zur Erstel-
lung einer Präsentation der Stollen-An-
lage im Internet erteilt werden.

Bei der Anlage eines „historischen
Rundwanderweges“, an den die Wein-
baubetriebe im Rebland angebunden
werden sollen, sei privates Engagement
gefragt.

Interessant seien die Ausführungen
des Vorsitzenden des Vereins „Oase des
Weltfriedens“, Frank Nesselhauf, zu
dem Projekt „Spirituelles Zentrum für
Europa und die Welt“. Die CDU Reb-
land, so Fraktionsvorsitzender Her-
mann Winterhalter, könne sich vorstel-
len, dass das Vorhaben des Vereins
durch eine zeichnerische Darstellung
auf einer dafür geeigneten Fläche, zum
Beispiel im neuen Schulhof in Stein-
bach, unterstützt werde. Dies gelte es

mit dem Schulträger und der Schullei-
tung abzustimmen, wobei dann auch
die Kostenfrage geklärt werden müsse.
Denkbar sei auch ein entsprechendes
Projekt unter Einbindung der Schüler
sowie weiterer Interessierter. Es gehe
dabei um die Darstellung eines Laby-
rinths und einer Rosette, beide verbun-
den durch eine Windrose.

Auch in Sachen Kleindenkmäler tut
sich etwas. Nach der Restaurierung des
Marien-Bildstocks in Neuweier könne
davon ausgegangen werden, dass noch
in diesem Jahr der Nepomuk-Statue an
der Hirsch-Brücke in Steinbach zu
neuem Glanz verholfen werde und
ebenso das Kreuz an der alten Land-
straße in Richtung Bühl im Bereich
Schwarzäderle von der Stadt instand-
gesetzt werde. Die CDU-Rebland hofft,
dass sich genügend private Paten und
Sponsoren für das Projekt religiöse
Kleindenkmäler finden.

Velten
fordert Handeln

Baden-Baden-Steinbach (red). Stadt-
und Ortschaftsrat Michael Velten (Grü-
ne) sieht eine Existenzgefährdung des
Raiffeisenmarkts/Lebensmittelgeschäf-
tes in Steinbach. Er schreibt an Ober-
bürgermeisterin Mergen.

„Wiederholt hat sich der Geschäfts-
führer des Raiffeisenmarktes mit ange-
schlossenem Lebensmittelgeschäft hil-
fesuchend an unsere Fraktion gewandt“,
schreibt Velten. „Hintergrund ist der
Umstand, dass der Andienungsverkehr
mehr und mehr nicht mehr in der Lage
ist, zum Entladen der Waren den Markt
anzufahren. Nicht nur, dass dieser be-
liebte Nahversorger sich den Dumping-
angeboten der üblichen Discounter stel-
len muss, so wird ihm das Überleben zu-
sätzlich dadurch erschwert, weil durch
rücksichtslose Verkehrsteilnehmer die
Zufahrt unmöglich gemacht wird. Dies
gefährdet die Existenz des Betriebes
und ist nicht hinnehmbar.“

Im Namen seiner Fraktion in Stadt-
und Ortschaftsrat bittet Velten die
Oberbürgermeisterin, über ihre Fach-
ämter Maßnahmen zu veranlassen, dass
diesem „unhaltbaren Verhalten Einhalt
geboten wird.“ Dies betrifft laut Velten
sowohl die Sommerstraße, als auch die
sogenannte „Winterseite“ der Yburg-
straße. „Es ist nicht akzeptabel, dass
man dem Geschäftsführer mitteilt, er
müsse den Gemeindevollzugsdienst oder
die Polizei rufen, um den Weg freiräu-
men zu lassen“, meint Velten.

„Sicher ist Ihnen bekannt, dass es im
Transportgewerbe einen gnadenlosen
Preiskampf gibt, der unter anderem
über die Zeitdauer der Transporte ge-
führt wird. Kein Sattelzug kann irgend-
wo zwischengeparkt werden, bis eine
Straße/Zufahrt freigeräumt ist, selbst
wenn dies nur 30 Minuten dauern wür-
de. Die Konsequenz ist, dass der Markt
nicht mehr beliefert wird, oder es zu Un-
fällen/Beschädigungen kommt. Drin-
gendes Handeln ist hier geboten.“ Dies-
bezügliche Hinweise im Ortschaftsrat
Rebland hätten zu keinem Ergebnis ge-
führt, heißt es abschließend in dem
Schreiben.

Michaelstunnel
über Nacht gesperrt
Baden-Baden (red). Wegen Zwi-

schenreinigungsarbeiten ist der Mi-
chaelstunnel laut Stadtverwaltung
von Donnerstag, 9. Februar, auf
Freitag, 10. Februar, von 20 bis 5.30
Uhr über Nacht gesperrt.

4503836


